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(57) Bei einer Trinkflasche (1) mit einer mit einem
Entliftungskanal (6) versehenen VerschluBkappe (4)
und einem mit dieser verbundenen Mundstiick (8) ist
dieses begrenzt verdrehbar auf der VerschluBkappe (4)
gelagert und zwischen diesen ist eine Flachdichtung
(11) angeordnet, die mit einer mit einer Bohrung (9) des
Mundstickes (8) zusammenwirkenden Ausnehmung
(13) versehen ist. AuBerdem weist die Flachdichtung
(11) einen Durchgangskanal (14) auf, Gber den der Ent-
liftungskanal (6) der VerschluBkappe (4) an einen in
dem Mundstlick (8) vorgesehenen Entliiftungskanal
(38) anschlieBbar ist.

Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, da3 wah-
rend eines Transportes keine Flissigkeit ungewollt aus
der Trinkflasche (1) austritt. Wird jedoch vor einer Flis-
sigkeitsentnahme das Mundstiick (8), ohne dieses
unmittelbar bertihren zu missen, verdreht, so wird Gber
den Durchgangskanal (14) ein in der Trinkflasche (1)
herrschender Uberdruck selbsttatig abgebaut, so daB
eine ungehinderte gleichmaBige Flussigkeitsentnahme
gewabhrleistet ist.

Trinkflasche
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Trinkflasche mit
einer auf deren Flaschenhals aufschraubbaren, mit
einem Entliftungskanal versehenen VerschluBkappe
und einem mit dieser verbundenen Mundsttick, das zur
Entnahme von Flissigkeit aus der Trinkflasche mit einer
mit einer in die VerschluBkappe eingearbeiteten Ofi-
nung kommunizierenden axialen Bohrung ausgestattet
ist.

Durch die EP-0 461 065 B1 ist eine Trinkflasche
dieser Art bekannt. Das Mundstuck ist hierbei axial ver-
schiebbar gefiuhrt und mit einem koaxial zur Bohrung
angeordneten Zapfen versehen, durch den die Bohrung
des Mundstlickes verschlieBbar ist. Des weiteren ist in
die VerschluBkappe ein parallel zur Bohrung verlaufen-
der Bellftungskanal eingearbeitet, der durch einen am
Mundstiick angespritzten, in den Bellftungskanal hin-
einragenden Dorn verschlossen werden kann.

Bei diesem bekannten Trinkflaschenverschluf3
kann das Mundstlick zwar drei Stellungen einnehmen,
namlich es kann eingeschoben und so mit dessen Off-
nung verschlossen oder zur Flussigkeitsentnahme
gezogen sein oder in einer mittleren Bereitschaftsstel-
lung mittels angeformter Nocken arretiert werden, das
Mundstiick muB hierbei aber jeweils von Hand oder mit
Hilfe der Zahne verstellt werden. Abgesehen davon,
daB die unmittelbare Berihung des Mundstlickes oft-
mals als unhygienisch angesehen wird, ist insbeson-
dere von Nachteil, daB mittels der Nocken keine sichere
Arretierung des Mundstiickes in der Bereitschaftsstel-
lung gegeben ist und daB die Flussigkeit in dieser Stel-
lung Uber den in der VerschluBkappe vorgesehenen
offenen Entliftungskanal z. B. bei einem liegenden
Transport der Trinkflasche in einem Rucksack austreten
kann. Die Lage des Mundstiickes kann auch ungewollt
verandert werden, in dem entweder die Trinkflasche
vollstandig geschlossen wird und sich in dieser bei
Bevorratung eines kohleséurehaltigen Getrankes dann
ein mitunter hoher Uberdruck aufbauen kann, der bei
der nachsten Flissigkeitsentnahme zu unerwiinschten
Begleiterscheinungen fuhrt oder der Inhalt der Trinkfla-
sche bei gedffnetem Mundstiick rasch auslauft. Ein
sicherer Transport von Fllssigkeit mittels der bekannten
Trinkflaschen ist demnach vielfach nicht gewéahrleistet.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Trinkfla-
sche der vorgenannten Art zu schaffen, bei der nicht nur
ein stets zuverlassiger VerschluB des Mundstiickes
gegeben ist, sondern bei der auch sichergestellt ist, da
bei einer Flussigkeitsentnahme kein Uberdruck in der
Trinkflasche vorherrscht. Ein evil. Uberdruck soll viel-
mehr vor einer FlUssigkeitsentnahme selbsttatig abge-
baut werden, auch soll eine unerwiinschte Entleerung
wéhrend des Transportes nahezu ausgeschlossen sein
, dennoch soll eine gleichmaBige Flussigkeitsent-
nahme, in dem dabei ein Volumensausgleich durch
Luftzufuhr erfolgt, gegeben sein. Der Bauaufwand, mit-
tels dem dies zu bewerkstelligen ist, soll gering gehal-
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ten werden, auch soll die Trinkflasche sicher zu
handhaben sein.

GemanB der Erfindung wird dies bei einer Trinkfla-
sche der eingangs genannten Gattung dadurch
erreicht, daB das Mundstlick begrenzt verdrehbar auf
der VerschluBkappe gelagert ist, daf3 zwischen der Ver-
schluBkappe und dem Mundstlick eine Flachdichtung
angeordnet ist, die mit einer mit der Bohrung des Mund-
stlickes bei einer Flussigkeitsentnahme zusammenwir-
kende Ausnehmung versehen ist, und daB die
Flachdichtung einen Durchgangskanal aufweist, Gber
den der Entltftungskanal der VerschluBkappe an einen
in dem Mundstiick vorgesehenen und in die Atmo-
sphare mindenden Entliiftungskanal anschlieBbar ist.

Zur verdrehbaren Lagerung des Mundstlickes auf
der VerschluBkappe ist es angebracht, diese auf der der
Trinkflasche abgewandten Seite mit einem konzentrisch
zu dieser angeordneten abstehenden Ansatzstick zu
versehen, deren Randbereich als Wulst ausgebildet ist,
und an dem Mundstlick eine das Ansatzstlick hutférmig
Ubergreifende Kappe anzubringen, in deren Innenman-
telflache eine Freisparung zur Aufnahme des Wulstes
eingearbeitet ist.

Die Flachdichtung sollte in Form einer zylindrischen
Scheibe ausgebildet und in das Ansatzstiick der Ver-
schluBkappe in Hohe des Wulstes in dieses eingesetzt
sein, auch sollte die VerschluBkappe mit einem an die-
ser konzentrisch zu der Offnung angeformten in die
Trinkflasche ragenden Stutzen zur Halterung eines
Schlauchstlickes versehen sein.

Zur Begrenzung des Verdrehweges des Mundstiik-
kes ist es zweckméBig, die VerschluBkappe mit zwei mit
der an dem Mundstiick angebrachten Kappe zusam-
menwirkenden Anschldgen zu versehen, die durch
einen von der VerschluBkappe radial nach auB3en abste-
henden Rastvorsprung gebildet sein kénnen, und die
Kappe des Mundstiickes mit einem in der Ebene des
Rastvorsprunges radial nach auB3en ragenden Halter
auszustatten, der in den beiden Endstellungen des
Mundstlickes jeweils an einem der Anschldge des Rast-
vorsprunges anliegt.

Vorteilhaft ist es auch, im Endbereich des Halters
mittels eines an diesem abgestltzten Gelenkbolzens
ein das Mundsttick Ubergreifenden Deckel verschwenk-
bar zu lagern, und den an der VerschluBkappe vorgese-
henen Rastvorsprung mit einer sich Ober einen
Teilbereich des Umfanges erstreckenden Hinterschnei-
dung zu versehen, durch die der Deckel der Trinkfla-
sche mittels eines in dessen Endbereich angeformten
Hakens bei geschlossenem Mundstuick arretierbar ist.

Der in der Flachdichtung vorgesehene Durch-
gangskanal sollte durch eine mit dem Entliftungskanal
der VerschluBkappe kommunizierenden Bohrung und
eine auf der dem Mundstlick zugekehrten Seite in die
Flachdichtung eingearbeiteten mit der Bohrung verbun-
dene und sich in Umfangsrichtung nach einer oder bei-
den Seiten erstreckenden Freisparung gebildet sein, die
auf dem von dem in dem Mundstuick vorgesehenen Ent-
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liftungskanal Oberfahrbaren Ringbereich angeordnet
ist, wobei die Freisparung der Flachdichtung nierenfér-
mig gekrimmt ausgebildet und die Flachdichtung des
weiteren auf der dem Mundstlick zugekehrten Seite mit
einer der Bohrung des Mundstlckes zugeordneten
diese in den beiden Endstellungen des Mundstlckes
umschlieBenden und den Durchgangskanal umge-
bende Verdickung versehen sein kann. Auch sollte die
Flachdichtung mittels eines oder mehrerer an dem
Ansatzstiick der VerschluBkappe und/oder der Kappe
des Mundstlickes angebrachter Nocken, Stifte und/oder
Ansétze verdrehfest gehalten sein.

Wird eine Trinkflasche gemaB der Erfindung ausge-
bildet, so ist es nahezu ausgeschlossen, da deren Ver-
schluBkappe nur zwei Betriebsstellungen aufweist und
diese zusatzlich gesichert werden kann, daB wahrend
eines Transportes Fllssigkeit ungewollt aus der Trink-
flasche austritt. In der einen Endstellung sind namlich
durch die Flachdichtung die Bohrung des Mundstlickes
und auch der Entliftungskanal der VerschluBkappe
zuverlassig verschlossen, wird jedoch vor einer FlUssig-
keitsentnahme das Mundsttick, ohne daB3 dieses dabei
unmittelbar zu berthren ist, verdreht, so wird mit Hilfe
des in der Flachdichtung vorgesehenen Durchgangska-
nals ein in der Trinkflasche herrschender Uberdruck
selbsttatig abgebaut, Fllssigkeit kann demnach gleich-
maBig, zumal wahrend der Flissigkeitsentnahme Gber
den Entliftungskanal ein Volumensausgleich durch ein-
stromende Luft stattfindet, ungehindert entnommen
werden. Bei einfacher Handhabung und einfacher kon-
struktiver Ausgestaltung, die auch eine wirtschaftliche
Herstellung erméglicht, sind demnach eine vielseitige
Verwendbarkeit und ein stets zufriedenstellender Ein-
satz der vorschlagsgemal ausgebildeten Trinkflasche
gewabhrleistet.

In der Zeichnung ist ein Ausflhrungsbeispiel der
gemanB der Erfindung ausgebildeten Trinkflasche darge-
stellt, das nachfolgend im einzelnen erlautert ist. Hierbei
zeigt:
Figur 1 die Trinkflasche mit VerschluBkappe, Mund-
stick und Deckel in einem axialen Schnitt,
wobei die VerschluBkappe nach der Linie | -
| der Figur 2 geschnitten ist,

Figur 2 die Trinkflasche nach Figur 1 ohne Deckel
und Mundstiick, in Draufsicht,

und

Figur 3 die Trinkflasche nach Figur 3 ohne Deckel,
in Draufsicht.

Die in Figur 1 dargestellte und mit 1 bezeichnete
Trinkflasche dient zur Bevorratung von Flissigkeiten
sowie deren einfacher Entnahme und ist dazu mit einer
VerschluBkappe 4 und einem Mundstiick 8 ausgestat-
tet. Die VerschluBkappe 4 ist hierbei auf dem mit einem
AuBengewinde 3 versehenen Flaschenhals 2 der Trink-
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flasche 1 aufgeschraubt, zwischen dem und der Ver-
schluBkappe 4 zusatzlich eine Dichtung 7 eingesetzt ist.
Zur Entnahme der bevorrateten Flissigkeit aus der
Trinkflasche 1 ist die VerschluBkappe 4 mit einer Off-
nung 5 versehen, die bei der Flissigkeitsentnahme mit
einer in dem Mundstiick 8 vorgesehenen Bohrung 9
fluchtet.

Das Mundsttick 8 ist, um die Offnung 5 verschlie-
Ben zu kénnen, begrenzt verdrehbar auf der VerschluB-
kappe 4 gelagert. Dazu ist an dieser ein axial nach oben
abstehendes Ansatzstick 21 angeformt, das einen
Wulst 22 aufweist, und an dem Mundsttick 8 ist eine das
Ansatzstick 21 Ubergreifende Kappe 31 angebracht,
die in einer Ausnehmung 32 den Wulst 22 aufnimmt.
Des weiteren weist die VerschluBkappe 4, wie dies ins-
besondere den Figuren 2 und 3 zu entnehmen ist, einen
radial abstehenden Rastvorsprung 24 auf, durch den
zwei Anschldge 25 und 26 gebildet sind, und an der
Kappe 31 ist ein abstehender Halter 33 angebracht, der
mit den Anschlagen 25 und 26 zusammenwirkt. In der
einen Endstellung des Mundstlckes 8, die der Darstel-
lung nach Figur 1 entspricht, wirkt der Halter 33 mit dem
Anschlag 25 zusamen, in dieser Endstellung kann somit
Flussigkeit aus der Trinkflasche 1 entnommen werden,
in der anderen Endstellung liegt der Halter 33 dagegen
an dem Anschlagt 26 an, die Offnung 5 der VerschluB-
kappe 4 ist in diesem Betriebszustand abgedichtet.

Um dies zu bewerkstelligen, ist in das Ansatzstiick
21 eine als Scheibe 12 ausgebildete Flachdichtung 11
eingesetzt, die durch einen von dem Ansatzstlck 21
abstehenden Nocken 28 verdrehfest gehalten ist. Die
Flachdichtung 11 weist hierbei eine koaxial zu der Off-
nung 5 der VerschluBkappe 4 angeordnete Ausneh-
mung 13 sowie einen Durchgangskanal 14 auf, der mit
einem in die VerschluBkappe 4 eingearbeiteten EntlUf-
tungskanal 6 sowie einem in einen an der Kappe 31
angebrachten rohrférmigen Ansatz 37 vorgesehenen
Entliftungskanal 38 kommuniziert. In der in Figur 1
gezeigten Schnittdarstellung ist die Trinkflasche 1 wah-
rend einer Flissigkeitsentnahme somit Giber den in der
VerschluBkappe 4 vorgesehenen Entllftungskanal 6,
den in der Flachdichtung 11 eingearbeiteten Durch-
gangskanal 14 und den Entliftungskanal 37 des Mund-
stickes 8, der Uber eine Ringnut 39 und eine Bohrung
40 mit der Atmosphére verbunden ist, somit entliftet.

Der Durchgangskanal 14 der Flachdichtung 11
besteht, wie dies insbesondere der Figur 2 zu entneh-
men ist, aus einer Bohrung 15, die koaxial zu dem Ent-
liftungskanal 6 der VerschluBkappe 5 in die
Flachdichtung 11 eingearbeitet ist, und einer Freispa-
rung 16, die nierenférmig gekrimmt ausgebildet ist und
sich in Umfangsrichtung nach einer oder beiden Seiten
erstreckt. Die Freisparung 16 ist in dem Bereich ange-
ordnet, der bei einer Verdrehung des Mundstiickes 8
von dem Entliftungskanal 38 tiberfahren wird.

Auf diese Weise wird bei einer Verdrehung des
Mundstickes 8 aus der geschlossenen Betriebsstel-
lung, in der der Halter 33 an dem Anschlag 25 anliegt,
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somit der Entliftungskanal 38 des Mundstlickes 8 an
die Freisparung 16 angeschlossen, so dafB3 vor einer
vorgesehenen Flussigkeitsentnahme ein evil. in der
Trinkflasche 1 herrschender Uberdruck selbsttatig
abgebaut und eine stérungsfreie Flissigkeitsentnahme
gewabhrleistet ist.

Die Flachdichtung 11 ist des weiteren mit einer die
Ausnehmung 13 sowie die Freisparung 16 umgeben-
den Verdickung 17 ausgestattet, so daB ein FlUssig-
keitsaustritt zwischen der Flachdichtung 11 und dem
Mundstlck 8 zuverlassig vermieden ist. Die Verdickung
17 ist hierbei des weiteren auch in dem Bereich vorge-
sehen, in dem sich die in dem Mundstiick 8 befindliche
Bohrung 9 bei Anlage des Halters 33 an dem Anschlag
26 befindet. AuBerdem wird, da das Mundstiick 8 somit
nur unmittelbar an der Verdickung 17 der Flachdichtung
11 anliegt, die zu Giberwindende Reibungskraft bei einer
Verdrehung des Mundstiickes 8 reduziert.

Die Trinkflasche 1 ist ferner mit einem verschwenk-
bar gelagerten Deckel 35 versehen. Dazu ist in den Hal-
ter 33 ein Gelenkbolzen 34 eingesetzt, auf dem der
Deckel 35 gehalten ist. Der Deckel 35 weist ferner an
seinem dem Gelenkbolzen 34 gegenuberliegenden
Ende einen Haken 36 auf, der mit einer an der Ver-
schluBkappe 4 vorgesehenen Hinterschneidung 27
zusammenwirkt. Die Hinterschneidung 27 ist an dem
Rastvorsprung 24 angearbeitet und erstreckt sich tber
einen Teilbereich des Umfanges. Bei geschlossenem
Mundstlck 8 ist demnach der Deckel 35 verriegelt und
kann nicht aufgeklappt werden, auch wird durch diesen
das Mundstlck 8 vor ungewollter Bertihrung gesichert.
Erst wenn das Mundstiick 8 durch Verdrehen des Dek-
kels 35 und der mit diesem fest verbundenen Ver-
schluBkappe 35 sich in der in den Figuren 1 und 2
dargestellten Lage befindet, kann der Deckel 35 ver-
schwenkt und Flissigkeit aus der Trinkflasche 1 ent-
nommen werden.

An dem Ansatzstlick 21 der VerschluBkappe 4 ist,
um die Flussigkeitentnahme weiter zu verbessern, an
einem nach innen abstehenden Stutzen 23 ein
Schlauchstiick 10 angebracht, Uber das aus dem
Bodenbereich der Trinkflasche 1 Flissigkeit entnom-
men werden kann. Die Flissigkeitentnahme wird somit
durch Uber den Entliiftungskanal 6 einstromende Luft
nicht beeintrachtigt.

Patentanspriiche

1. Trinkflasche (1) mit einer auf deren Flaschenhals
(2) aufschraubbaren, mit einem Entliftungskanal
(6) versehenen VerschluBkappe (4) und einem mit
dieser verbundenen Mundstick (8), das zur Ent-
nahme von Fllssigkeit aus der Trinkflasche (1) mit
einer mit einer in die VerschluBkappe (4) eingear-
beiteten Offnung (5) kommunizierenden axialen
Bohrung (9) ausgestattet ist,
dadurch gekennzeichnet,
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daB das Mundstick (8) begrenzt verdrehbar
auf der VerschluBkappe (4) gelagert ist, daB
zwischen der VerschluBkappe (4) und dem
Mundstick (8) eine Flachdichtung (11) ange-
ordnet ist, die mit einer mit der Bohrung (9) des
Mundstlckes (8) bei einer Flussigkeitsent-
nahme zusammenwirkende Ausnehmung (13)
versehen ist, und daB die Flachdichtung (11)
einen Durchgangskanal (14) aufweist, tber
den der Entliftungskanal (6) der VerschluB-
kappe (4) an einen in dem Mundsttick (8) vor-
gesehenen und in die Atmosphére miindenden
Entliftungskanal (38) anschlieBbar ist.

2. Trinkflasche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB zur verdrehbaren Lagerung des Mund-
stickes (8) auf der VerschluBkappe (4) diese
auf der der Trinkflasche (1) abgewandten Seite
mit einem konzentrisch zu dieser angeordne-
ten abstehenden Ansatzstlck (21) versehen
ist, deren Randbereich als Wulst (22) ausgebil-
det ist, und daB an dem Mundstiick (8) eine
das Ansatzstick (21) hutférmig Obergreifende
Kappe (31) angebracht ist, in deren Innenman-
telflache eine Freisparung (32) zur Aufnahme
des Wulstes (22) eingearbeitet ist.

3. Trinkflasche nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Flachdichtung (11) in Form einer zylin-
drischen Scheibe (12) ausgebildet und in das
Ansatzstiick (21) der VerschluBkappe (4) in
Héhe des Wulstes (21) in dieses eingesetzt ist.
4. Trinkflasche nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die VerschluBkappe (4) mit einem an die-
ser konzentrisch zu der Offnung (5) angeform-
ten in die Trinkflasche (1) ragenden Stutzen
(23) zur Halterung eines Schlauchstlickes (10)
versehen ist.

5. Trinkflasche nach einem oder mehreren der

Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB zur Begrenzung des Verdrehweges des
Mundstiickes (8) die VerschluBkappe (4) mit
zwei mit der an dem Mundstiick (8) angebrach-
ten Kappe (31) zusammenwirkenden Anschla-
gen (25, 26) versehen ist.

6. Trinkflasche nach Anspruch 5,
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dadurch gekennzeichnet,

daf die beiden Anschlage (25, 26) durch einen
von der VerschluBkappe (4) radial nach auBBen
abstehenden Rastvorsprung (24) gebildt sind
und

daB die Kappe (31) des Mundstiickes (8) einen
in der Ebene des Rastvorsprunges (24) radial
nach auBen ragenden Halter (33) aufweist, der
in den beiden Endstellungen des Mundstiickes
(8) jeweils an einem der Anschlage (25, 26)
des Rastvorsprunges (24) anliegt.

Trinkflasche nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB im Endbereich des Halters (33) mittels
eines an diesem abgestitzten Gelenkbolzens
(34) ein das Mundstlick (8) Ubergreifender
Deckel (35) verschwenkbar gelagert ist.

Trinkflasche nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,

dafB der an der VerschluBkappe (4) vorgese-
hene Rastvorsprung (24) eine sich iber einen
Teilbereich des Umfanges erstreckende Hinter-
schneidung (27) aufweist, durch die der Deckel
(35) der Trinkflasche (1) mittels eines in dessen
Endbereich angeformten Hakens (36) bei
geschlossenem Mundstlick (8) arretierbar ist.

Trinkflasche nach einem oder mehreren der

Anspriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der in der Flachdichtung (11) vorgesehene
Durchgangskanal (14) durch eine mit dem Ent-
liftungskanal (6) der VerschluBkappe (4) kom-
munizierende Bohrung (15) und eine auf der
dem Mundstlick (8) zugekehrten Seite in die
Flachdichtung (11) eingearbeitete mit der Boh-
rung (15) verbundene und sich in Umfangsrich-
tung nach einer oder beiden Seiten
erstreckenden Freisparung (16) gebildet ist, die
auf dem von dem in dem Mundsttick (8) vorge-
sehenen Entliftungskanal (38) Uberfahrbaren
Ringbereich angeordnet ist.

Trinkflasche nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Freisparung (16) der Flachdichtung
(11) nierenférmig gekrimmt ausgebildet ist.
Trinkflasche nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12. Trinkflasche nach einem oder

daB die Flachdichtung (11) auf der dem Mund-
stlick (8) zugekehrten Seite mit einer der Boh-
rung (9) des Mundstiickes (8) zugeordneten
diese in den beiden Endstellungen des Mund-
stiickes (8) umschlieBenden und den Durch-
gangskanal (14) umgebende Verdickung (17)
versehen ist.

mehreren der
Anspriche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Flachdichtung (11) mittels eines oder
mehrerer an dem Ansatzstick (21) der Ver-
schluBkappe (4) und/oder der Kappe (31) des
Mundstiickes (8) angebrachter Nocken (28),
Stifte und/oder Ansatzen verdrehfest gehalten
ist.



EP 0 822 149 A1

Fig. 1
35
8 37
5 | 3938
13 14
31
40 i ’ 1
32 12
22
> i etz 2133 34
o V2 S \\\T’ﬁ}@}\\
27 I\
36— XL T AN \\
P4
T 3 : \\6 28
N K
P T 23
10
4
e
l |
| |
| |
I |
| |
d | | 4
| | 4
d | | d
| | %
4 — 4 P L







Fig. 3




EPO FORM 1503 03.82 {P04C03)

9

EP 0 822 149 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 11 2391

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Tile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL§)
Y DE 46 692 C (HENKMANN) 3.April 1889 1,4,5,12 B65D47/26
A * das ganze Dokument * 3
Y US 5 509 551 A (TERRELL) 1,4,5,12
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
A US 5 294 014 A (ALADDIN SYNERGETICS) 1
* Spalte 1, Zeile 41-62; Abbildungen 1-9 *
A DE 93 10 432 U (HOECHST) 2
* Seite 2, Zeile 1-22; Abbildung 1A *
A DE 18 16 709 A (SEP) 2
* Seite 5, Absatz 1; Abbildung 1 *
A FR 2 160 318 A (COMPAGNIE DES SALINS DU 6
MIDI ET DES SALINES DE L'EST)
* Seite 2, Zeile 40 - Seite 3, Zeile 16;
Abbildungen 5-7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Profer
DEN HAAG 7 .November 1997 Lenoir, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefilhrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund et ettt ar s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

